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Dentſches Reich.
Halle a. S., 29. September.

Das Plenum des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur
Förderung und Vorbereitung handelspolitiſcher Maß-
nahmen wird, wie verlautet, am 16. Oktober ds. Js. z u
ſammentreten. Auf der Tagesordnung dieſer Sitzung wird
ſtehen die Berathung des Zolltarif-Entwürfs auf Grund der
im Sommer d. J. ſtattgehabten kommiſſariſchen Verhand
lungen. Jn dieſen kommiſſariſchen Verhandlungen ſind
nach Vernehmung von m die Vorſchlägefür die einzelnen Zolltariffätze formulirt worden. Dem
Plenum wird nunmehr die Aufgabe zufallen, das von
den Kommiſſionen ausgearbeitete Material nochmals zu über
arbeiten. Die land wirthſchaftliche Kommiſſion des Aus-
ſchuſſes war in dieſen Tagen unter dem Vorſitz des Direktors
im Reichsamt des Jnnern, Geheimen Ober Regierungsrath
Wermuth, zuſammengetreten, hat jeden Tag bis zum Spät-
abend geſeſſen und am Donnerstag ihre Berathungen be
endigt. Am Mittwoch iſt ſicherem Vernehmen nach die
Beſchlußfaſſung über die Getreidezölle, am Donnerstag
die Beſchlußfaſſung über Mehl u. ſ. w. herbei-
rin worden. Die landwirthſchaftliche Sektion des

Lirthſchaftlichen Ausſchuſſes erklärte ſich, der „Allg. Ztg.“ zu
folge, für eine Feſtſetzung des Getreidezolles auf
5 Mark. Bekanntlich haben die „Berl. Pol. Nachr.“ kürz-
lich erklärt, daß der Zollſatz von 5 Mark auch überſchritten
werden könne. Die „Diſch. Tagesztg.“ hat den von anderer
Seite vorgeſchlagenen Zollſatz von 6 Mark mit Recht für zu
niedrig erklärt.) Wie von anderer Seite verſichert wird,
ſoll der von der landwirthſchaftlichen Kommiſſion vorgeſchlagene
Zollſatz für Roggen 5 Mark und für Weizen 6 Mark betragen.

Der Landeskulturrath für das Königreich Sachſen
nahm in ſeiner geſtrigen Tagung einſtimmig einen Antrag an,
in dem die ſächſiſche Staatsregierung erſucht wird

I. befürworten zu wollen, daß I. die gemiſchten Tranſit-
a aufgehoben, 2. die ühlenkonten beſeitigt und

e llkredite fär Getreide nur gegen eine dem
en Stande des Zinsfußes entſprechende Verzinſung

es Zollbetrages bewilligt werden II. dafür eintreten zu
wollen, daß J. die Meiſtbegünſtigung sverträge aufge
e werven, 2. nach Ablauf der geltenden Handels und Schiff
fahrtsverträge zwiſchen dem Deutſchen Reiche und anderen Staaten
a) ein Maximaltktarif Geſegeskraft erlangt, welcher die Grund
lage der Verhandlungen zwiſchen den betheiligten Staaten zu bilden
hat, und b) ein Minimalzolltarif die Genehmigung
der geſetzgebenden Faltoren findet, bis zu deſſen Poſitionen
ausländiſchen Handelsartikeln (Waaren), welche mit einheimiſchen
rn konkurriren, Zollvergünſtigungen durch beſondere

arifverträge gewährt werden.“ Ferner wurde ein Zuſatz
ankrag des Geh. Oekonomieraths Hähnel angenommen, der lautet:
„Der Landeskulturrath erſucht die Königl. Staatsregierung, bei den
Verhandlungen des Bundesraths über die Abänderung des Zoll-
tarifs mit thunlichſtem Nachdruck für eine den Verhältniſſen ent-
ſprechende Erhöhung der Zölle auf land wirthſchaftliche

rzeugniſſe eintreten zu wollen.“
Wenn für den freiſinnigen Parteitag eine Reſolution

vorgeſchlagen wird, wonach von dem Kultusminiſterinm außer
dem Unterrichtsweſen alle übrigen Verwaltungszweige abgekrennt
werden ſollen, ſo handelt es ſich dabei um eine reine Gedanken

ohne jeden praktiſchen Werih. Denn von einer Trennung
er Kultusverwaltung und der Kunſtpflege von der Unterrichts

verwaltung kann in Preußen keine Rede ſein. Es iſt allerdings richtig,
daß das Reſſort des Kultusminiſters an Umfang und Jnhalt
ſo reich iſt, daß eine Beſchränkung des Geſchäftskreiſes angezeigt
erſcheint. Aber abgeſehen von der Frage, inwieweit eine Ent-
laſtung der Centralverwaltung durch Decentraliſation auf die
Provinzialbehörden angängig iſt, konmt hier lediglich die Ab
trennung der Medizinalabtheilung in Betracht,
welche Maßregel ja auch ernſtlich erwogen wird. Wenn
die Abtrennung der Medizinalverwaltung von dem
Kultusreſſort von verſchiedenen Seiten unter der Be-
gründung gewünſcht wird, daß der Staat der Geſundheits-
pflege eine kräftigere Fürſorge widmen möge, als dies bisher
der Fall ſei, ſo wird anzuerkennen ſein, daß in Preußen auf
dem Gebiete der Geſundheitspflege noch Vieles zu thun übrig
iſt und daß, obwohl ſo manche Fortſchritte in dieſer Hinſicht in
dem letzten Menſchenalter gemacht ſind, doch eine weitere Ver
minderüng der Sterblichkeit und der Krankheitsfälle ſich ſehr
wohl erzielen laſſen könnte. Ebenſo iſt es klar, wie große
Vortheile eine ſolche Beſſerung des Geſundheitszuſtandes der
Bevölkerung auch unter dem rein materiellen Geſichts-
punkte bieten würde. Aber, wenn man in dieſer Hinſicht eine
Verbeſſerung herbeiführen will, wäre es verkehrt, den
Schwerpunkt in eine anderweitige Organiſation
der Centralverwaltung der Geſundheitspflege zu
legen. Wie neuerdings von der Durchführung der obliga-
toriſchen Leichenſchau für ganz Preußen abge e werden
mußte, weil dadurch viele Landestheile, insbeſondere die
ärmeren und ländlichen Diſtrikte des Oſtens finanziell überbürdet
werden würden, ſo ſcheitern auch andere hygieniſche Verbeſſerungen
an der Leiſtungsſchwäche eines großen Theiles des Landes und
Volkes. Hier wie in Bezug auf die Löſung von anderen Kultur-
hen macht ſich der große Unterſchied beſonders ſtörend
eltend welcher zwiſchen den preußiſchen Provinzen älterer
ultur und den öſtlichen erſt in ſpäterer Zeit der Kultur er

chloſſenen Landestheilen beſteht. Kulturbedürfniſſe und Leiſtuhgs
s ſtehen in Agfen Landestheilen in einem unglei

ungünſtigeren Verhältni
eufwickelteren Landestheilen. Und man wi

als in den übrigen wi tlial
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Erfolg an eine gleichmäßige kulturelle Entwickelung des Landes
denken können bis nicht durch Hebung des Erwerbslebens
und Wohlſtandes in den öſtlichen Provinzen alle Theile des
Landes ungefähr auf das gleiche wirthſchaftliche Niveau gebracht
ſein werden. Dieſe wirthſchaftliche Hebung der öſt
lichen Landestheile, welche die unerläßliche Vor
ausſetzung für die kulturellen Fortſchritte in
jenen Provinzen iſt, bildet eine der ſchwierigſten,
aber auch der wichtigſten Aufgaben des preußiſchen
Staates in unſerer Zeit. Erwägt man, daßdie Landwirihſchaft in jenen öſtlichen Landestheilen
der weitaus wichtigſte Erwerbszweig der Bevölkerung
iſt und daß von ihrem Gedeihen die Enxiſtenzfähigkeit
von Gewerbe und Handel in jenen Landestheilen weſentlich
abhängt, ſo erhellt, wie wichtig die Blüthe der Landwirthſchaft
für die Löſung dieſer ſtaatlichen Aufgabe iſt und wie eng
daher eine wirkſame Förderung der heimiſchen
Land wirthſchaft mit der kulturellen Entwickelung
unſeres Volkes zuſammenhängt.

Konferenzen in Poſen. Unter dem Vorſitz des Vize
präſidenten des Staatsminiſteriums, Dr. v. Miquel, und unter
Theilnahme der Staatsminiſter Brefeld, Graf v. Poſadowsky-
Wehner und Freiherr von Rheinbaben, des Oberpräſidenten
Dr. v. Bitter und der Regierungspräſidenten von Poſen und
Bromberg haben bekanntlich am 26. und 27. d. Mts. in
Po ſen eingehende Berathungen ſtattgefunden. Der Miniſter
für Landwirthſchaft, der perſönlich verhindert war, theilzunehmen,
war durch den Miniſterialdirektor Dr. Thiel und zwei weitere
Kommiſſare vertreten außerdem nahmen Miniſterialkommiſſare
der übrigen betheiligten Reſſorts, verſchiedene Mitglieder des
Oberpräſidiums und der Poſener Regierung, mehrere Landräthe,
der Landeshauptmann, der Oberbürgermeiſter von Poſen und
eine Reihe von Sachverſtändigen aus Stadt und Provinz an
den Konferenzen theil. Die durch umfaſſende Vorarbeiten ge
örderten Berathungen, deren Ziel in erſter Linie die
tärkung des Deutſchthums und die Befeſtigung

der deutſchen Stellung in r r e bildete,haben zu einem vollen Einverſtändniß der Vertreter der
Staatsregierung mit den Provinzialbehörden und den zu
ne Sachverſtändigen über die erörterten Fragen und zur

eſchlußfaſſung über eine Reihe wichtiger und dringlicher
Maßnahmen geführt. g. erwähnen ſind hierunter ins-
beſondere Maßnahmen zur Hebung des deutſchen Hand-
werkerſtandes und zur Erhaltung, Feſtigung und Ver
mehrung des deutſchen Kleinbeſitzes in der Provinz Poſen.
Eine Reihe fernerer Beſchlüſſe galt der Erweiterung des bereits
in der Durchführung begriffenen Planes, die Stadt Poſen
als Mittelpunkt des Deutſchthums in der Provinz zu heben und aus

S Es wird zu erwarten ſein, daß ein Theil der
eſchloſſenen Maßregeln bereits im nächſtjährigen Staats-

haushaltsetat zum Ausdruck gelangen wird.Die Miniſter ſind aus Poſen geſtern wieder in Berlin

eingetroffen.

Zum projektirlen Beſuche des Kaiſerpaares beim
Geheimrath Krupp auf Villa Hügel bei Eſſen wird der „Poſt“
gemeldet, daß derſelbe einen rein privaten Charakter ohne
alle oſfiziellen Empfänge tragen wird.

Der Kaiſer und die Kaiſerin beabſichtigen nach dem Beſuche des
Wupperthales und des Kreiſes Mettmann am 13. Oktober d. J. von
Elberfeld aus direkt nach Eſſen herüberzufahren. Bei Krupp wird das
Kaiſerpaar übernachten und am folgenden Tage, 14. Oktober, die
Kruppſche Fabrik, ſowie die Arbeiterfolonie beſichtigen. Auch wird
das Kaiſerpaar das von ihm noch nicht beſichtigte Denkmal der
Stadt Eſſen für Kaiſer Wilhelm I. auf dem Burgplatz daſelbſt
in Augenſchein nehmen. Zum Empfange des Kaiferpaares auf der
Villa Hügel werden ſchon jetzt die erforderlichen Vorbereitungen
getroffen, inbeſondere ſoll die neue Kolonie „SüdEſſen“ bis zum
Kaiſerbeſuch fertig geſtellt ſein, an deren Vollendung ſeit einigen
Tagen mit großem Eifer gearbeitet wird.

Der Kaiſer ließ ſich bei der geſtern Nachmittag in
Berlin abgehaltenen Leichenfeier für den verſtorbenen General
der Kavallerie und Generaladjutanten v. Rauch durch den Chef
des Generalſtabes der Armee, General der Kavallerie und
Generaladjutanten Grafen v. Schlieffen vertreten, der in
ſeinem Auftrage einen koſtbaren Kranz aus Lorbeer und Mal-
mnaiſonroſen mit langer weißer Moireſchleife, die das kaiſerliche W
mit der Krone in Golddruck trug, überbrachte.

Aufſehen erregte ein rieſengroßer Lorbeerkranz mit Kaiſerin
Auguſta-Roſen und einem Arrangement von 25 der auserleſenſten
Palmenwedel, welchen die Reiter der „Arm ee“ geſtiftet hatten.
Auf der koloſſalen ſchwarzweißrothen Atlasſchleife ſtand in Gold-
druck die Widmung: „Die Reiter der Hoppegartener Armee von
1862--1900 dem hochverdienten langjährigen Proponenten der Hoppe
gartener Armee.“ Der Paſewalker Reiterverein hatte „in dankbarer
Verehrung“ einen wunderſchönen Kranz mit Roſen und
Palmen geſtiftet. Für den Unionklub legte Ober-Regierungsrath
v. Oertzen und für die Generaladjutanten der Kommandant des
Hauptquartiers, Generaladjutant v. Pleſſen, koſtbare Kränze nieder,
denen ſich unzählige andere anreihten. Die geſammte Generalität,
ſowie alle Offizierkorps der Garde-Kavallerie, das Offizierkorps des
6. Küraſſier-Regiments, ſowie viele andere Offiziere wohnten der
vom Hofprediger Stöcker abgehaltenen Leichenfeier bei, der die Bei-
ſetzung des Verſtorbeneu neben deſſen Eltern auf dem Jnvaliden
kirchhofe folgte. Auf Wunſch des Entſchlafenen war von einer
militäriſchen Trauerparade Abſtand genommen.

Prinz und Priuzeſfin Heiurich ſind geſtern Abend in Kiel
eingetroffen und haben ſich alsbald nach Hemmelmark begeben.

r Der Oberlandesgerichtsrath Dr. Sprecher
von Bernegg in Frankfurt a. M. und der Landgerichts Direktor

GCeschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Celephon Nr. o.

Dr. Wanjeck in Breslau ſind zu Reichsgerichtsräthen
ernannt worden. Zum Nachfolger des kürzlich verſtorbenen

des Landgerichts Starkenburg iſt, der „Frkf. Ztg.“ zufolge,
andgerichtsdirektor Her zberger ernannt worden.

Die kriegsgeſchichtliche Abtheilung des Groſzen General
ſtabes wird zur hundertſten Wiederkehr des Geburtstages
Moltkes einen neuen Band von deſſen militäriſchen Werken
herausgeben.

Zur Kohlenuoth. Der Landwirthſchaftsminiſter
erklärte geſtern in Münſter, die Regierung erwäge, ob und wie
ein direkter Kohlenbezug von Zechen ſeitens der
Intereſſenten möglich ſei; der Handelsminiſter prüfe die Frage
der Organiſation großer Genoſſenſchaften. Herr von Hammer
ſtein ſprach weiter ſeine Ueberzeugung dahin aus, daß die Frage
gewiß gelöſt werde.

Dem Vernehmen nach ſteht die Einberufung des
Kolonialrathes bevor, dem neben anderen Vorlagen auch
die Etats für die Schutzgebiete in der bisherigen Weiſe unter-
breitet werden ſollen.

Vom Apothekeuweſen. Die „Nordd. Allg. Zig.“ beſtätigt
nach einer Mittheilung von zuſtändiger Stelle unſere geſtrige Meldung,
daß die in den letzten Tagen durch die Preſſe gegangene Mittheilung,
wonach der Bundesrath die preußiſchen Vorſchläge zur Regelung
des Apothekenweſens auf Grund einer vorausgehenden Ab-
löſung ab gelehnt habe, unrichtig iſt.

In den Knappſchaftskaſſen wor (nach der Veröffentlichung
im dritten Vierteljahrsheft der Statiſtik des Deutſchen Reichs) im
Jahre 1898 eine durchſchnittliche Belegſchaft 555 665 Perſonen gegen
Krankheit verſichert (1897: 528 566), bei welchen 259 601 Erkrankungsfälle
mit 4 146 820 Krankheitstagen, für die Krankengeld oder Krankenhaus-
pflege gewährt wurde, zur Behandlung kamen. Die aufgewendeten
Krankheitskoſten beliefen ſich auf 11 972 117 Mk., wovon 1 724 472
auf ärztliche Behandlung, 1888 459 auf Arznei, 1 895 786 auf
Krankenhauspflege und 6 113 977 Mk. auf Krankengeld entfielen,
während die antheiligen Verwaltungskoſien ſich auf 400 247 Mk. be
rechneten. Zu den Koſten trugen die Werkseigenthümer 6 158 320 Mk.,
die Mitglieder 7 965 744 Mk. bei.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Königlichen
Eiſenbahndirektionen aufgefordert, bis ſpäteſtens zum 1. Januar 1901
einen neuen Entwurf der Allgemeinen Beſtimmungen
betreffend die Vergebung von Leiſtungen u. ſ. w.
vorzulegen und bei deſſen Ausarbeitung alle inzwiſchen ergangener
ſah nd ungen, ſoweit ſie noch als gültig anzuſehen ſind, zu berück

igen.
Der preußiſche Handels- Miniſter hatte die Handelsvertretungen

zu Gutachten über die Frage aufgefordert, ob ein Verbot oder eine
Aenderung der bisher r Denaiurirnug des Gewerbe-
beſtellſalzes mit Proz. Petroleum angezeigt erſcheine.
Dem Vernehmen nach haben ſich die Handelsvertrekungen überwiegend
gegen jede Aenderung auf dieſem Gebiete geäußert, da die Zulaſſung
der Denaturirung des Salzes mit Proz. Petroleum ſich für die
verſchiedenſten Gewerbszweige bewährt hat und nicht erſichtlich iſt,
daß dieſes Denaturirungsmittel eine Steuerhinterziehung zuläßt.

Zum Fall Dullo. Die „Königsberger Allg. Ztg.“
erfährt, daß Dr. Dullo die von der Vorwahlkommiſſion der
Königsberger Stadtverordneten Verſammlun beſchloſſene
Wiederwahl zum beſoldeten Stadtrath ab-
gelehnt hat. Damit wird die Geſchichte hoffentlich abge
ſchloſſen ſein. S

Aus dem Großherzogthum Oldenburg. Der Großherzog
von Oldenburg ſcheint, wie der „Rh.-W. Ztg.“ geſchrieben wird, auf
eine Einſchränkung der Zahl ver Beamten hinzuwirken. Wie ver-
lautet, ſoll die Pegierungspräſidentenſtelle zu Eutin,
wenn ſie vakant wird, nicht wieder deſetzt werden,weil der jetzige Verwaltungsapparat des Fürſtenthums Lübeck
viel zu groß und zu koſtſpielig iſt. Das Fürſten-
thum würde ſeiner Größe nach in Preußen nur
von einem Landrath verwaltet werden, wogegen jetzt außer den
Präſidenten noch zwei Räthe und ein Aſſeſſor nöthig ſind. Mit der
Verminderung der Zahl der höheren Beamtenſtellen in der Regierung
würden die von den Abgeordneten in dieſer Hinſicht im Landtage
wiederholt vorgebrachten Klagen 71 finden. Wie man
vernimmt, ſoll die zweite Amtsrichterſtelle in Eutin aus demſelben
Grunde bei eintretender Vakanz nicht wieder beſetzt werden.

Aus Tentſch-Oſtafrika. Die über ein Jahr unkerwegs
geweſene Expedition unter Führung des Hauptzollamtsvorſtehers
Ewerbegck iſt der geſtern in Berlin eingetroffenen Nummer der
„DeutſchOſtafrikaniſchen Zeitung“ zufolge am 1. d. Mis. nach Dar
es-Salaam zurückgekehrt und hat die ihr geſtellte Aufgabe dem
Vernehmen nach voll gelöſt. Vornehmlich iſt feſtgeſtellt worden, daß
die Anlage von Zollſtakionen in unſerem Seen-
grenz gebiet nicht nur wecklos, ſondern ehervon Nachtheil für uns an würde. Die Waaren
abgabe Deutſch Oſtafrikas beſteht zum größten Theil in Tauſch
waaren, z. B. in Ujiji, wo ſich Salinen beſinden, in Salz. Dagegen
erhalten wir von dem Kongoſtaat Elfenbein und andere
werthvolle Produkte Dieſen Taufchverkehr dürfen wir auf
keinen Fall durch Zollſchwierigleiten unter binden. Das
vereinzelle Heraufkommen engliſcher Händler von BVritiſch-Oſt
afrika ſei völlig belargloz.

e T

Parlamentariſches.
Landtagserſatzwahl im Wablkreiſe Gifborn

Jſenbhagen. Ver von der nationalliberalen Partei für die bevor
ſlehende Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe als Kandidat auserſehene
Oekonom Auguſt Rautenberg in Volkſe bei Meinerſen, für
deſſen Wahl ſich bereits zahlreiche Wahlmänner ausgeſprochen hatten,
hat die Kandidakur ablehnen müſſen, da er das 30. s noch
nicht ganz vollendet hat. Seitens der nationalliberalen Parlei iſt
nunmehr, dem „H. C.“ zufolge, der Gemeindevorſleher Friz Steller
in Meinerſen als Kandidat in Ausſicht genommen. Derſelde hat
ſich zur Annahme der Kandidakur bereit erklärt.
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Ching.
Die Hallung der Vereinigten Staaten von Amerika in der

Chinafrage war ein eiwas verunglücktes Debut der Mac Kinleyſchen
Weltpolitik. Das Ausſcheiden aus dem Konzert der Mächte
hat man denn auch ſenſeits des Ozeans als Fiasko empfunden,
und man iſt anſcheinend bemüht, den Fehler wieder gut zu
machen, und die äußere Politik eines ſo großen Staatsweſens,
wie die Vereinigten Staaken ſind, von kleinlichen Wahlintereſſen
und Parteirückſichten zu befreien. Es iſt nür auffällig, daß
die veränderte Lage auf den Philippinen bei dieſen Nachrichten
keine Erwähnung findet. Es lief darüber folgendes Tele
gramm ein

London, 28. Sept. Der Waſbingtoner Korreſpondent der
„Morning Poſt“ telegraphirt, das Staalsdepartement faße die
chineſiſche Lage jetzt günſtiger auf. Deutſchlands Erklärung, nichts
aus eigener Initiative hun zu wollen, werde dahin ausgelegt, daß
ſie auch allen anderen Mächten die Gelegenheit entzieht, außerhalb
des Konzerts zum Zwecke perfönlicher Eroberung zu handeln. Keitelers
Ermordung gäbe Deutſchland ousſchließliche Rechte; falls es daher
keine extremen Schritte ergreife, habe auch keine andere
Macht eine legitime S im dafür. Dies iſt auch die An
ſicht des chineſiſchen Geſandten. taatsſekretär Hay, welcher nächſte
Woche nach Waſhington kommt, um die chineſiſchen Verhandlungen
zu übernehmen, hatte es vorher abgelehnt, zurückzukehren, außer
wenn ihm der Präſident abſolut freie Hand ließe und künftig inner
politiſche Erwägungen keinerlei Einfluß mehr auf die äußere Politik
der Union hätten. Man erwartet eine ſofortige Veränderung der
amerikaniſchen Politik und keinen weiteren Mangel an Energie mehr.

Jm Jntereſſe Amerikas wäre es zu wünſchen, daß dieſe
Meldung ſich bewahrheitet, damit nicht das Konzert der
Mächte ohne Weiteres über Amerika zur Tagesordnung über
zugehen gezwungen iſt. Freilich liegt auch heute noch eine
Depeſche vor, die ein Anhalten der Zickzack und Verlegenheits
politik der Union vermuthen läßt:

London, 28. Sept. Ein Waſhingtoner Telegramm meldet,
die Unionsregierung habe durch ihren Geſandten Conger
den Kaiſer von China davon benachrichtigt, daß die Ernennung
des Prinzen Tuan zum Präſidenten des Großrathes ihr miß-falle, und daß ſie hoffe dieſe Ernennung werde rückgängig
gemacht werden.

Was die Amerikaner nicht Alles von dem machtloſen
Kaiſer von China erwarten! Mit ſchwächlichen „Mißfallens-
äußerungen“ c. wird bei den Chineſen niemals eiwas erreicht
Are dieſen imponirt nur die energiſche und rückſichtsloſe
That.

F

S Feld marſchall Graf Walderſee iſt inzwiſchen in
Tſchifu angekommen und ſeine Thätigkeit wird demnächſt
beginnen. Unſinnig iſt das ſchon ſo oft widerlegte und dennoch
von engliſcher Seite wieder aufgewärmte Gerücht von einer
Sonderaktion Deutſchlands im nan So
meldet der Shanghaier Korreſpondent der „Morning Poſt“
heute Folgendes:

Das vornehmſte chineſiſche Blatt hier nimmt auf Deutſch
lands drohende Aktion am Yangtſe Bezug und
führt als wahrſcheinliche Entſchuldigung an, daß Waffen und
Soldatentransport von den zentralen Provinzen nach dem Innern
verhindert werden müßten. Die Meldung einer Gefahr der
deutſchen Occupation von Kiangſu ſtammt aus
authentiſcher Quelle, iſt jedoch möglicherweiſe eine Liſt, um die
Aufmerkſamkeit vom Norden abzulenken, wo Rußland in verzweifelter
Lage iſt. Die Ruſſen haben Tſchili praktiſch den Deutſchen über
laſſen. Die Beamten der r erhielten die Beſtätigung,
daß Rußland die TakuBahn an Deutſchland übergiebt.

Die ganze Nachricht iſt nicht ernſt zu nehmen. Dagegen
iſt nicht mehr zu bezweifeln, daß die Geſammtlage in

h i na eine drohendere iſt denn und daß höchſt wahr-
ſcheinlich demnächſt eine offizielle Kriegserklärung
der Mächte an die chineſiſche Regierung erfolgen
wird. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin offiziös gemeldet

Die Ernennung des Prinzen Tuan zum einflußreichſten
Regierungs- Beamten kann unnmehr als Thatſache betrachtet
werden, und hiermit ſtimmt es vollkommen überein, wenn
aus franzöſiſcher Quelle gemeldet wird, daß Tungfuhſiaug
und Lipingheng, die bezüglich der Verfolgung und
Ermordung der Chriſten ſo Hervorragendes geleiſtet
haben, durch hohe Ehrnngen ansgezeichnet worden
find. Wir können nicht umhin, feſtzuſtellen, daſ
dadurch eine Länge geſchaffen iſt, die auch
denjenigen Mächten undnldbar erſcheinen
m uß, die der Auſicht waren, daß man durch das Mittel
weitgehendſter Nachgiebigkeit und Schonung am leichteſten und
ſchnellſten zur Löſung der chineſiſchen Frage gelangen werde.
Gleichzeitig wächſt die Zahl der neuen Opfer.
Diesmal ſind es die Franuzoſen, die die Verluſtliſte ſtellen. Zwei
Viſchöfe, eine große Auzahl Miſſionare und 1000 Chriſten
find im Bezirk von Mukden ermordet worden. Ans anderen
Gegenden des Reichs werden ähnliche Nachrichten erwartet,
worans hervorgeht, daß die Metzeleien von einer
Zentral- Stelle eingeleitet ſind, die mitEifer der Aufgabe obliegt, die fremden Teufel und
ihren einheimiſchen Anhang in allen Bezirken aus-
zurotten, wo ſie nicht unter dem Schutz der Kanonen der
Mächte ſtehen. Wir ſtellen damit eine Lage
feſt, die unſeres Erachtens auf allebetheiligten Mächte einen tiefen Eindruck
anszunüben uicht verfehlen kann.
be Ein Pekinger Telegramm der „Morning Poſt“ vom 20. d. M.

eſagt:
Weitere 13 Miſſionare, ſämmtlich Schweden, wurden in

Nordſchanſi maſſakrirt, und alle chineſiſchen Chriſten wurden
verfolgt und geködlet. Die „Times“ meldet unterm 21. d. Mis. aus
Peking die Strafexveditionen wirkten vorzüglich, be-
ruhigten die Nachbarſchaft und erleichterten Proviantzufuhr,
doch nichts kann als wirkſam angeſehen werden,
bis Paotingfu dem Erdboden gleich gemacht und die Aus-
länder und Flüchtlinge in Tſchengting und anderen den Generalen
bekannten Orten gerettet ſind. Vierzig der in Peking verbliebenen
vornehmſten chineſiſchen Beamten ſandten heute eine Adreſſe an den
Kaiſer und die Kaiſerin, worin ſie dringend gebeten werden,
zurückzukehren. Tſchangyinhan, der chineſiſche Sondergeſandte
beim Diamant Jubiläum der Königin Vikloriga wurde
auf kaiſerliches Edikt in Kaſchgaria, wohin er 1898
verbannt war, hingerichtet, zugleich mit den anderen
Geſandten, welche den Ausländern nahegeſtanden. Heute wurde das
ruſſiſche Rothe Kreuz- Hoſpital unter der Patronage der Kaiſerin
Alexandra im Beiſein der Geſandten durch Giers eröffnet.

Auch aus dem Süden Chinas liegt wieder eine Un-
a an vor, die nur das eine Erfreuliche enthält, daß
ie re Beamten diesmal nicht die Partei der Aufrührer

ergriffen haben. Uns geht darüber folgendes Privattelegramm
u:

London, 28. September. Die Times meldet aus Hongkong
an Shekhing am Eaſt River wurde die amerikaniſche presbyterianiſche

irche geplündert und die kaiholiſche Kirche eingeäſchert. Die chineſiſchen
Chriſten wurden vom Mob aus ihren Häuſern gejagt. Die Beamten
konnten den Aufruhr nicht untexdrücken, beſchügen aber den Geiſtligen,

„der Ei

„Jm Uebrigen weiſt die „Times“ in einem Telegramm aus
Peking darauf hin, daß die jüngſten Felraſnase ins Jnnereausgezeichnete Wirkung gehabt häten indem ſie die Sicherheit

der Umgegend weſentlich erhöhten und die Einfuhr von Lebens-
mitteln erleichterten. Das Blatt beſteht darauf, daß es noth

dem Erdboden gleich zuwendig ſei, Paotingfu vollſtändi
machen. Der Widerſtreit der ruſſiſchen und engliſchen Jntereſſen
e ſich jedem ſyſtematiſchen Verſuche zur Wiederherſtellung

enbahn, der im Uebrigen eine leichte Aufgabe wäre.
Der ruſſiſche Geſandte richtele ein Schreiben an die Kaiſerin-
Wittwe, in dem er ſie erſucht, nach Peking zurückzukehren,
und ihr ſeinen Schutz anbietet.

Ein Shanghaier Telegramm des „New York Herald““
meldet aus chineſiſcher Quelle, der berüchtigte Boxerführer
Prinz Kangyi habe in Peking Selbſtmord verübt; die
Kaiſerin ſolle Tuan durch Wangwenſhao erſetzt
haben. (7)

Wir führen weiter folgende Telegramme an
London, 28. Sept. „Laffans Burcau“ meldet aus Pekin g,

die Stadt Yangtſun, die um zeitweiligen Lager der ameri-kaniſchen Truppen auserſehen ſei, werde eine wichtige Station

der verbündeten Truppen werden.
London, 28. September. Das Blatt „Morning Poſt“

behauptet, Rußland habe Deutſchland die Provinz
Petſchili überlaſſen.

New-York, 28. Sept. Dem „Newyork Herald“ wird aus
Waſhington telegraphirt: Während das Staatsamt des Aus
wärtigen einerſeits bemüht iſt, die Zerſtückelung Chinas
zu verhindern, betrachtet es andererſeits bei den vorliegenden
Verhältniſſen es als unvermeidlich, von den Mächten, die
Landſtriche in China erwerben würden, Bürgſchaften
zu verlangen, daß die Handelsrechte der Amerikaner
auch weiterhin geachtet würden. Das Staatksamt iſt willens dieſen
Schritt, wenn nöthig, zu thun.

Peking, 22. Sept. (Reut. Bür.) Der Chineſe, der beſchuldigt
wird, den deutſchen Geſandten ermordet zu haben,
wurde geſtern vom Kriegsgericht verhört. Da kein neues
Beweismaterial beigebracht wurde, beſchloß der Gerichtshof, daß es
nicht gerechtfertigt wäre, einen endgültigen Spruch zu fällen. Dem
entſprechend iſt das Urtheil vertagt worden in der Hoffnung,
weiteres Material bezüglich des wirklichen Anſtifters des Verbrechens
zu erhalten.

Der japaniſche General Fukuſchima iſt von Taku nach
Peking zurückgekehrt. Uchida, Direktor der politiſchen Ange
legenheiten, iſt mit Depeſchen von Tokio hier eingetroffen. Die
ruſſiſche und die deutſche Geſandtſchaft bleiben hier
und warten die Entwickelung der Dinge und weitere Anweiſungen
ab. Li-Hung-Tſchang wird in einer Woche hier erwartet.

Hamburg, 28. Sept. Wie der Hamburg-Amerika-Linie
gemeldet wird, iſt das Hoſpitalſchiff „Savoja“, von Talu kommend,
in Yokoham a eingetroffen.

Petersburg, 28. Sept. Dem Generalſtab ſind ſolgende
Meldungen des Generals Aiguſtow aus der Mandſchurei zu
gegangen General Rennenkampf kam am 24. d. M. mit zwei
Schwadronen in Kirin an, erklärte die Stadt als eingenommen und
ſchlug ſein Hauptquartier in dem Palais des Generalgouverneurs
auf. Die Forts wurden beſetzt und Schiffe am Sangurifluß zur
Proviantbeförderung bereitgeſtellt. Dem General Krinaſch o wski
wurde Proviant entgegengeſchickt. Das vorhandene chineſiſche
Militär wurde entwaffnet. Kriſchanowski iſt angewieſen worden,
baldigſt mit einer Kavallerieabtheilung nach Kirin zu kommen.

Der Krieg in Südafrika
Aus Brüſſel geht dem „L.-A.“ die nachſtehende, allerdings

der Beſtätigung bedürftige Mittheilung zu:
Der Uebertritt eines Theils der Burenarmee auf portu-

gieſiſches Gebiet iſt vorher zwiſchen dem Präſidenten Krüger
und dem Gouverneur von Lourençco Marquez vereinbart worden.
Der Letztere aber hatte vorher ſeine Regierung von allen
Schritten in Kenntniß geſetzt, und in Liſſabon wird man die Zu-
ſtimmung nicht gegeben haben, ohne vorher in London angefragt
zu haben. Jedenfalls hat alſo die engliſche Regierung nichts dagegen
gehabt, daß diejenigen Buren der Armee Bothas, welche den Kampf
nicht fortſetzen wollten, ihre Waffen an die poringieſiſchen Behörden
abgaben und daß die Buren ſelbſt bis auf Weiteres in Lourenço
Marquez bleiben. Jn London war man offenbar angeſichts
des augenblicklichen Wahlkampfes ſehr froh, auf dieſe
billige Weiſe einen vorläufigen Abſchluß des Kampfes bei
Koomatipoort zu erlangen. Ueber das weitere Schickſal der in
Lourenço Marquez befindlichen Buren kann mit Sicherheit ſo viel
geſagt werden, daß Präſident Krüger die portugieſiſche Regierung
betreffs der Verpflegungskoſien ſür einige Wochen gedeckt hat, während
welcher Zeit darüber verhandelt werden ſoll, ob ſich dieſe Buren auf
portugieſiſchem Gebiet anſiedeln können oder ob die deutſche
Regierung deren Ueberführung nach Deutſch Südweſtafrika ge
ſtatten wird.

Wie ein Telegramm des Feldmarſchalls Lord Noberts
aus Pretorig von geſtern meldet, haben die Engländer Heil-
bron, Linley und Reitz wieder beſetzt. Eine Abtheilung
Buren hat Pinnars Station angegriffen, wurde aber zurück
geſchlagen. „Morning Poſt“ meldet aus Pretoria:
General Paget habe dem Kommandanten Erasmus einen
Waffenſtillſtand von fünf Tagen geſtattet. Erasmus will
ſich verſichern, ob es richtig ſei, daß Botha den Kampf
aufgegeben habe. Sollte dieſes der Fall ſein, ſo werde er ebenfolls
die Feindſeligkeiten einſtellen. Wie weiter gemeldet wird, rüſten
ſich die Eingeborenen in den Bezirken Zuipansberg und

re um den Buren beim Vorrücken in dieſe Gebiete
iderſtand zu leiſten.

Ausland.
Oeſterreich-Nugaru.

Zur inneren Lage.
Aufſehen erregt in Wien die Mittheilung der „Oſideutſchen

Rundſchau“, der deutſchfortſchrittliche Bürgermeiſter von
Drautenau habe an den Kaiſer ein Telegramm gerichtet, in
dem er um ein Verbot des auf nächſten Sonntag nach Trautenau
einberufenen deutſch-radikalen Parteitages erſuchte.
Die Mittheilung wird für durchaus un wahrſcheinlich gehalten.

Velgien.
Abdankungsabſichten?

Der Brüſſeler „Courier de Soir“ kommt auf das Gerücht über
die bevorſtehende Abdankung König Leopolds zurück und
verſichert, aus beſter Quelle erfahren zu haben, daß der König
ſeine auf Rücktritt gerichteten läne noch
in dieſer Parlamentstagung ver wirklichenwird; er rechne auf den Eindruck, den ſeine Abdankung
auf das Volk machen wird, um die antimonarchiſchen
Parteien zu beruhigen. Der König würde nur die Rolle eines Vor
ſitzenden des Rathes und bevollmächtigten Rathgebers ſeines
Neffen, des Prinzen Albert, der zum Könige erhoben werden ſoll,
ausüten. Man glaube, daß dieſes Beiſpiel binnen Kurzem auch
von der Königin Viktoria von England befolgt werden wird,
da dieſe thatſächlich nicht mehr regiere, Es wird darauf hin
ewieſen, daß der Prinz von Wales ſeine ſämmt-ichen neten kurzer Hand aufgegebgh hat.

N Amerika
Revolution

Wie verlautet, iſt in der Republik San Domingo eine
Revolution ausgebrochen.

Oſiafien.

Von den Philippinen.
Der Höchſtlomimandirende der amerikaniſchen Armee auf den

Philippincn, General M'Arthur, telegraphirt Hauptmann Shields,
der am 11. d. M. mit 51 Mann von Santa Cruz nach Torrijos
abmarſchirt war, iſt ſeitdem verſchollen; man glaubt, daß die
Truppe unter Verluſt vieler Todten und Verwundeten von den
Filipinos gefangen genommen worden iſt.

Telegraenume.
Peteréburg, 29. Sept. Ueber weitere Operalionen im

Süden von Tſitſikals wird nachträglich von dort gemeldet:
Rennekamp verfolgte auf ſehr ſchwierigen Wegen nach Süden
die chineſiſchen Truppen, die einmal verſuchten, ſich zu widerſetzen,
aber endlich die Flucht ergriffen. Schwierig war das Ueberſetzen über
den LſungariFluß, was endlich der Kavallerie gelang, welche
Meizachaery einnahm. Das Vorrücken wurde trotz Regengüſſen
und ſchlechten Wegen fortgeſetzt. Das Detachement Rennekamp
rückte raſch vor und zwang die geſammten Chineſen zum
Rückzug nach der Stadt Bodune, wo Truppen des Generals
Orlow bleiben. Rennekamp ſetzte ſeinen Marſch nach Girin
fort, während das Detachement Fleiſchers in der Richtung auf
Mukden dirigirt wurde.

Kapftadt, 29. Sept. Die Hochverraths-Vill iſt in der
dritten Leſung vom Rath angenommen.

Aus Nah und Fern.
Der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe und frühere

langjährige Provinzialvorſitzende für Pommern, Herr Reichstags
und Landtagsabgeordneter Freiherr von Wangenheim be-

geht mit ſeiner Gemahlin am 28. September im Kreiſe ſeiner
Familie in KleinSpiegel das Feſt der ſilbernen Hochzeit.
Der Provinzialvorſitzende, ſowie die Wahlkreis und Kreisvorſitzenden

in Pommern überreichen Herrn von Wangenheim aus dem erwähnten
feſtlichen Anlaß ein Album mit ihren Bildniſſen. Ein weiteres
Album enthält, wie wir erfahren, die Bilder der Mitglieder des
Vorſtandes, des Ausſchuſſes und der Provinzial und Landes-
vorſitzenden des Bundes und ein drittes Album die Bilder der
Mitglieder der Landwirthſchaftskammer für Pommern.

Feuersbrunuſt. Jn Hamburg wüthete ſeit geſtern Mittag in
der Hafenſtraße ein gewaltiges Feuer. Der Speicher
und das Holzlager von Pflugk, ſowie die Speicher von Tietgens
und Robertſon ſind gänzlich ausgebrannt. Das Feuer iſt auf
die Vorderhäuſer übergeſprungen, die in vollen
Flammen ſtehen. Da auf der anderen Seite die auf dem Berge
ſtehenden Häuſer in großer Gefahr ſchweben, ſind ſie geräumt
worden. Auch der Zirkus Buſch iſt gefährdet. Alle Mühe
der Feuerwehr iſt auf den Schutz dieſer hochgelegenen Häuſer gerichtet.
Der Wind weht von der Elbe gegen die Stadt. Eine ſpätere
Meldung lautet: Um 4x Uhr brachte die Feuerwehr den Brand
zum Stehen. Außer dem Holzlager von Pflugk und den beiden
Fettwaarenſpeichern von Tietgens n. Robertſon iſt noch der Getreide
ſpeicher von Botſch zerſtört. Die vor dem Speicher liegenden vier-
ſtöckigen Wohnhäuſer Hafenſtraße 65, 67, 69 und 71 ſind
ausgebrannt; von den Häuſern Nr. 59 und 61 ſind die oberen
Stockwerke zerſtört.

Vom Anesfſtand der Bergarbeiter. Aus New-York,
28. September, wird gemeldet Kardinal Gibben iſt gebeten worden,
daß er das Schiedsrichteramt zwiſchen den Ausſtändigen
und den Minenbeſitzern übernehme. „New HorkWorld“ beſtätigt, der Ausſtand ſei thatſächlich bei
gelegt. Die Bedingungen der Beilegung ſchlöſſen nahezu alle
Forderungen der Ausſtändigen ein. Die Grundlage des Abkommens
ſei eine Lohnerhöhung um 10 Proz. und ein Schiedsgericht über
verſchiedene Beſchwerden. Auch der Präſident des Bergarbeiter-
verbandes in Hazelton, Mitſchell, hat erklärt, er glaube, daß die
Minenbeſitzer übereingekommen ſeien, eine Lohnerhöhung von 10 Proz
zu gewähren.

Grundſteinlegung Jn Gegenwart des Prinzregenten
von Bayern und ſämmtlicher Prinzen und Prinzeſſinnen
wurde in München geſtern Vormittag die feierliche Grund
ſteinlegung zu dem von dem verſtorbenen Rentier Mathias
Pfchorr geſtiftetn Denkmal für Kaiſer Ludwig den
Bayer vollzogen. Bürgermeiſter Dr. v. Borſcht hielt die Feſt
rede, die mit einem Hoch auf den Prinzregenten ſchloß. Dieſer ge
dachte in kurzer Anſprache des verſtorbenen Stifters.

Vom Unterſeeboot „Holland“. Das Londoner Blatt „Daily
Telegraph“ erfährt aus NewYork Das amerikaniſche Marineamt
hat erklärt, daß die Verſuche mit dem Unterſeeboot „Holland“
nicht zur Zufriedenheit ausgefallen ſind. Infolgedeſſen wird es von
der Verwerthung des Bootes abſehen.

Erſchoſſene Spione. Aus Algier wird berichtet, daß die
franzöſiſchen Truppen am 15. September auf dem Wege
nach Tigri 6 marokkaniſche Spione erſchoſſen haben.

Die Peſt in Glasgow. Dreizehn Perſonen, die wegen Peſt
verdachts unter Beodachtung ſtanden, ſind entlaſſen worden. Jm
Krankenhauſe befinden ſich noch 22 Erkrankte zwei peſtverdächtige
Perſonen ſtehen noch unter Beobachtung.

Vom Zarenpaar. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
ſind mit der Familie von Spala nach dem Süden der Krim
abgereiſt.

Der Herzog der Abruzzen iſt mit dem Korvettenkapitän
Cagni nach Norwegen abgereiſt.

Der Papſt empfing geſtern viele Pilger und Pilgerinnen aus
den Nheinlanden und Ungarn.

Berliner Chronik.
Mordverſuch und Selbſtmord. Ein Liebesdrama ſpielte

ſich geſtern früh in der Veteranenſtraße 5 ab. Hier wohnt im vierken
Stock des linken Seitenflügels bei der Familie Simon ſeit 14 Jahren
die 25jährige Schneiderin Martha Gehrmann, die für ein Kon
fektionsgeſchäft am Hausvogteiplatze arbeitet. Sie hatte ſeit zwei
Jahren ein Verhältniß mit dem Damenſchneider Otto
Neddermeier, das vor etwa Jahresfriſt zur Verlobung
führte. Neddermeier reiſte bald darauf nach Hamburg,
um dort Arbeit anzunehmen. Das Verlöbniß hatte ſchon damais
eine Trübung erfahren, da die Braut an dem zu Leichtlebigkeit
und Brutalität neigenden Charakter des Verlobten Anſtoß nahm.
Sie löſte denn auch das Verhältniß und verlobte ſich mit einem
Töpfer. Vor ſechs Wochen kehrte Neddermeier aus Hamburg
zurück und ſuchte nun ſeine frühere Braut durch Bitten und
Drohungen wieder an ſich zu feſſeln, was ihm indeß nicht gelang.
Da das Mädchen für ſein Leben fürchtete, verbrachte es in letzter Zei
die Nächte ſtets bei ſeiner in der Granſeerſtraße wohnenden Mufter.
Heute früh kurz nach 7 Uhr kam Neddermeier nach der Wohnung der
Gehrmann und erfuhr dort auf Befragen von ihren Wirthsleuten,
daß die Geſuchte bei ihrer Mutter ſchlafe. Er erwartete dann gegen
8 Uhr das Mädchen auf der Straße und ging mit hinauf
in die Wohnſtube. Hier bat er die anweſende Frau Simon,
das Zimmer auf kurze Zeit zu verlaſſen, da er mit ſeiner Braut
allein zu ſprechen habe. Als Frau Simon das Zimmer rerließ,
ſchloß Neddermeier die Thür ab und bedrohte alsdann die Gehrmann,
von ihrem jetzigen Bräutigam abzulaſſen, da fie audernfallsſterben auf Nach einer adlehnenden Ankwort des Mädchens
zog er einen Revofver pr rief: „Da wir uns im Leben nicht on
t können ſo ſoll es im ſein!“ Er umfaßte dabei das
Mädchen und richte die Bruß, Rükin vie Br



eine

Drohle ſchlug den Revolver zur Seite und ſtürzte nach der Thür.
Bevor ſie indeß dieſelbe öffnen konnte, krachten hinter ihr zwei
Schüſſe, von denen einer ſie traf. Jm nächſten Augenblick hatte
Frau Simon von außen die Thür gewaltſam geöffnet und ſah
nun den Neddermeier mit hocherhobenem Revolver auf dem
Fenſterſims ſitzen. Sie fing das bewußtlos gewordene Mädchen
in ihren Armen auf und ſah dann, daß Neddermeier
mit dem Rufe: „Hurrah!“ die Waffe gegen ſich fehrte.
Dem Schuſſe folgte ein dumpfer Fall. Der Selbſt
mörder hatte ſich aus dem vierten Stock auf den Hof herabgeſtürzt,
nachdem er ſich vorher eine Kugel in den Kopf gejagt hatte. Er
war ſofort todt. Jn den Taſchen wurden neben einem kleinen
Geldbetrage auch die Geſchenke vorgefunden, die ihm ſeine frühereVerlobte zurückgeſandt hatte. Die Wie verfügte die Ueberführung

der Leiche nach dem Schauhauſe. Die Gehrmann iſt glimpflich weg-
gekommen. Die Kugel war durch das Korſet abgeſchwächt und
ſeitlich gelenkt worden, ſo daß das Mädchen nur eine Fleiſchwunde
davongetragen hat.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bankdirektor Moeſchke in Nord

hauſen bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Reichsbankdienſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrath. Der Rechtsanwalt
Günther in Weißenfels iſt zum Notar für den Bezirk des
Oberlandesgerichts Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines Amts-
ſitzes in W t ernannt. Der bisherige Rektor Bicken-
bach aus leicherode iſt zum Kreis-Schulinſpektor ernannt
worden. Verſetzt ſind: der Geheime Baurath Janßen, bisher
in Magdeburg, zur Wahrnehmung der Stellung des Ober-
bauraths an die Königliche Eiſenbahndirektion in Bromberg der
Regierungs und Baurath v. Flotow, bisher in Münſter i. W.,
als Mitglied an die Königliche Eiſenbahndirektion in Magde-
burg; die Eiſenbahn-Bau und Betriebsinſpektoren: Schorre,
disher in Güſten als Vorſtand der Betriebsinſpektion 2 nach
Aſchersleben, Berns, bisher in Stendal, als Vorſtand
auftrw.) der Betriebsinſpektion 3 nach Kottbus. Der ſeitherige

Eiſenbahn-Betriebskaſſenrendant Tietze in Berlin iſt zum Eiſen
bahn Hauptkaſſenrendanten bei der Königlichen Eiſenbahndirektion in
Erfurt ernannt.

a 5 en I eDie Landtwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen

giebt bekannt, daß auch in Anhalt anſäſſige Landwirthe zur Be
werbung um die für land wirthſchaftliche Bücherführung ausgeſetzten

zugelaſſen werden, ſoweit der von dem landwirthſchaftlichen
Fentralverein für Anhalt zur Verfügung geſtellte Fonds von 100
Mark reicht und die ſonſtigen Bedingungen erfüllt werden. Die
Anmeldungen zur Bewerbung ſind an die Kammer zu richten,
worauf in jedem einzelnen die Einſendung der Bücher zur
Prüfung erbeten wird. Wie der Kammer von der Jntendantur
des 4. Armeekorps mitgetheilt worden iſt, ſollen in den Erkundigungs-
bezirken der im Reg.Bez. Magdeburg gelegenen Proviantämter
WMagdeburg, Halberſtadt, Stendal, Salzwedel und Gardelegen größere
Mengen von Hülſenfrüchten (Erbſen und Bohnen) unmittelbar von
Produzenten für die Proviantämter Straßburg i. Elſ. und Hagenau
freihändig angekauft werden. Lieferungsluſtige haben unter Angabe
ihrer Preisforderungen alsbald Proben im Gewichte von je 3 kg an
die Proviantämter Straßburg bezw. Hagenau oder an ein dem
Produklionsorte nahegelegenes Proviantamt einzuſenden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weißſſenfels, 28. September. (Verſchüttet.) Geſtern

Mittag wurde im Schacht der Grube „Emma“ bei Streckau der
verheirathete Häuer Guſtav Zahn von niedergehenden Kohlenmaſſen
verſchüttet und ſchwer verletzt. Seine Rettung gelang, doch trug er
u. A. mehrere Rippenbrüche davon. Er wurde ſofort nach dem
„Bergmannstroſt“ bei Halle übergeführt.

Thale, 27. September. Nachdem der Kronprinz)
geſtern früh und Abends erfolglos mit dem Förſter Thie im Revier
„Rabenſtein“ gepürſcht und heute früh den Jagdgang unterlafſenhatle, machte er Mittags kurz nach 12 Uhr mit dem Oberförſter
v. Bibra einen Ausflug zu Wagen nach dem Hexentanzvlatz. Die
Großartigkeit der gewaltigen Felsſzenerie des Bodethals veranlaßten
ihn wiederholt zu Ausdrücken der Bewunderung über den unver-
gleichlich herrlichen Anblick. Die Rückkehr nach dem Dambachs-
hauſe erfolgte gegen 14 Uhr. An der heutigen Mittagstafel nahm
auch die Gattin des Oberförſters v. Bibra theil. Gegen 44 Uhr
brach Oberſt v. Pritzelwitz in Vegleitung des Förſters Thie zur
Abendpürſche auf. Nach ihm verließ der Kronprinz mit Oberförſter
v. Bibra um 4 Uhr das Jagdhaus. Als er ins Freie trat, ſchallte
ähm ein kräſtiges „Waidmannsheil“ aus jugendlichen Kehlen entgegen,
mit dem er von den drei Söhnen des Oberförſters v. Bibra, im Alter
von ſechs bis vier Jahren, die vor dem Eingange des Forſthauſes Auf-
Ftellung genommen hatten, begrüßt wurde. Sichtlich erfreut über
dieſen Gruß aus Kindermund danfte er freundlich lächelnd unter
Schwenkung des Hutes ebenfalls mit „Waidmannsheil“. Wenn auch
dem hohen Gaſte das Jagdglück in unſeren Harzwaldungen nur
wenig hold war er erlegte bisher nur einen Achtender ſo ſagt
ihm doch der Aufenthalt in dem ruhig und idylliſch belegenen Jagd-
ſchlößchen außerordentlich zu; er hat ſich dahin geäußert, daß er hier
noch wiederholt Einkehr zu halten gedenke. Die Abreiſe erfolgte
Freitag Nachmittag 4 Uhr 37 Min, mit dem Berliner Schnellzuge.

Geuthin, 27. September. (gn den Flammen um-
gekommen.) Heute Abend gegen 6 Uhr gerieth in unſerer
Stadt auf dem von Herrn Schmidt verwalteten Brauereigrundſtück
das Gebäude, in dem der Benzinmetor untergebracht iſt, in Brand.
Den Bemühungen der hieſigen und auswärtigen Feuerwehren gelang
es, die Flammen in einigen Stunden zu löſchen. Leider iſt bei dem
Feuer der 20jährige Brauer Haſſe aus Jerichow ums Leben

e kommen. Ueber die Entſtehung des Feuers verlautet nichts
Beſtimmtes während einerſeits behauptet wird, daß es durch eine
Exploſion des Benzinbehälters entſtanden ſei, ſpricht man anderſeits
davony, daß es infolge des Leuchtens mit einer Benzinlampe aus
gekominen ſei. Der junge Mann ſoll die Treppe hinaufgeſtürzt ſein,
um ſeine Sachen zu retten und dabei ſeinen Tod gefunden haben.

B. Costvig (Anh.), 28. Sept.
tochen.) g7 benachbarten Dorfe Klinken überraſchte letzte
acht der Gaſtwirth Kracht drei Einbrecher, die dem mit

dem Gaſthof verbundenen Laden einen Beſuch abſtalteten und,
als ſie ſich entdeckt ſahen die Flucht ergriſſen. Kracht ver
folgie ſie und nahm einen derſelben feſt, wurde aber von

jeſem durch zwei Stiche in die Bruſt, welche die Lunge verletzten,
ſchwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit ſtarb. Zwei der Be
eiligten ſind bereits verhaftet und in das hieſige Amtsgerichts-

gefängniß eingeliefert worden, der eigentliche Thäter befindet ſich
aber nicht unter ihnen. Die Verbrecher ſollen aus Alten bei Deſſau
ſtammen

Koburg, 27. Sept. Landtagswahlen.) Wie in
Gotha, ſo haben auch in unſerem Herzogthum die Neuwahlen
zum Landtag, für den elf Abgeordnete zu wählen ſind, e

funden. Das Ergebniß iſt bis jetzt dahin feſtzuſtellen, daß dieehe vielleicht einen Sitz erringen, aber auch dieſer
iſt ihnen noch nicht ſicher. Jm emeinſchaftlichen Land-
tag bleibt die Sozialdemokratie mit neun oder zehn Stimmen
gegenüber r anderen Parteien.

Vachag, 27. Sept. (Schadenfeuer.) e benach
t Gethſemane des Oekonomier Weyde-

Abend kurz nach einem Gewitter

(Von Einbrechern er-

X am Montagaus, der qußer de m tsgebäudeund 3 S van 3 v Kann e

Oeffentlichkeit erforderlich.
erſt 15 Jahre alt.
es lagen in dieſem
zweiten konnte er

gerichtsDireltor

Die Anklagebehörde

-2. Halle, 28. September.

Den
n auch nur

nicht leugnen,

vertrat

r Einzelheiten machte den

Schwurgericht zu Halle.
(Eittlichkeitsverbrecheu.)

33 Jahre alte, aus Ungarn gedürtige Arbeiler Rudolf Tordick aus
Bitterfeld ſtand unter der Anklage, in der Nacht zum 15. Juli auf der
Grube „Auguſte“ ein im willenloſen Zuſtande (im Schlafe) befindliches
Dienſtmädchen, in deſſen Schlafkammer er durch das Fenſter eingeſtiegen
war, zu vergewaltigen verſucht zu haben, ferner in der Nacht
vom 23. zum 24. Juli zu Holzweißig ein
gewaltſamer Weiſe gemißbraucht zu haben.
nothwendige Erörterung de

Der

anderes Dienſtmäbchen
Die bei der Verhandlung

Ausſchluß der
Die beiden Mädchen ſind unbeſcholten und

erſten Fall

weil

der Herr

beſtritt der
Indizienbeweiſe

er dabei feſigenommen
winde, beſiritt aber, irgend welche Eewalt angewendet zu haben.
Auf Grund des Ergebniſſes der Beweisaufnahme ſprachen die
Geſchworenen den Angeklagten nur des zweiten Falles, der vollendeten
Nothzucht, ſchuldig, ohne ihm mildernde Umſtä
Urtheil des Gerichts lantete dem Antrage des
auf drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt.

Zu dieſer Sitzung beſtand der Gerichtshof aus den Herren Land
Zacke, Vorſigender, Landgerichtsräthen Erler

und Martins, Beiſitzer, Referendar Staude, Gerichtsſchreiber.
Staatsanwalt

Hr. Hacker, als Vertheidiger plädirte Herr Rechtsanwalt Föhring.
Das Loos ſiel auf folgende Herren der Geſchworenen Fabrikbeſitzer
Euſtav Biermann- Mühlbeck, Konditor Friedr. Rothnick-Halle,
Rentier Karl Goetze-Weßmar, Landwirth Albert Höd er Halle,
Gutsbeſitzer Hugo KreyſingBrehna, Eiſenb. ä
Meyer Halle, Gutsbeſitzer Bruno SeyfarthPeißen, Guts-
beſitzer Oskar Lafſe-Bennſtedt,
hachHalle, Gutsbeſitzer Otto Ebert Morl,
Koch Dößel und Bankier Ernſt Haaßengier- Halle.

Erſte

Angeklagte,

vor, den

nde zuzubilligen. Das
Staatsanwalts gemäß

Sekretär Wilhelm

Privatmann Heinrich Gund-
Gutsbeſitzer Karl
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*Rathenow
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Brandeis
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Außig

Dresden 27.
Torgau
Wittenberg

Roßlau*Zarvy
Magdeburg

*Tangermünde
*Wittenberge
Dömitz
*Lauenburg
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Halle 28. SeptTrotha
Alsleben 27. Sept.

*Calbe, Obp.
do. Untp.

Straußfurt 27. Sept.

Budweis 26. Sept.

*Brandenburg 27. Sept.

Wafferſtände.

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königl. Elbſtrom-Vauverwaliung.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sountag, 30. September Wolkig, meiſt heiter, vielfach
neblig, milde, ſtrichweiſe Regen.

Montag, 1. Oktober: Wenig veränderte Temperatur,
vielfach heiter, ſtrichweiſe Regen und Gewitter, windig.
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Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central- Stelle der Preuſiſchen Landwirthſchaftökammern.
Notirnuugs Stelle.

28. September 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Gerſte

14 4

138 145
128- 137
116- s

147133-141

140

160

152

Hafer
7 140 155

135—155
140 154
135--160
132 141
144--150
135 140
130 135
125 130
127--134

132

124--125
126 134
122 128
124--134
133 140
128--133
120--124
124132
140 142

128 130
1

123-164
130 170

140

130 140
130 145

132 136

3g. p. I. g. p. le

134

Breslau 159 149 154 140Peſen 153 iäi 155 137Hannover 152 152 Fe
Mannheim 813 5:e 158 145 S 141Raps: Breslau 270

c) Welt marktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Ftacht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 28. Sept. am 27. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 831 Cts. 185,75. 185,50
„Chicago Sept. 772 Cts. „187,90 186,00-

Liverpool Sept. 6 ſh. 2 d. „185,75 185,00
Hdefa loko 88 Kop. „18975 180.25
Riga 3 loko 94 Kop. 178,75 178,75Ju Patis Sept. 2915 fes.Von Amſterdam nach Köln Nov. 185 hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts.

Odeſſa 7 lolko 71 Kop. 158,00 157,40Riga loko 75 Kop. „155,50 155,59Amſterdam nach Köln Okt. 127 bl. fl. 143,75 144,00
Rewyork nach Berlin Mais Sept. 49 Cts. 125,25 124,75

Verlin, 28. Septbr. Berliner Prod uktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Oktober 155,25 155,50 Dezember 159,00-159,50 Mai
163,25 163,50 c. Roggen, märk. 146,00 ab Bahn,
Oktober 146,50 140,75 Dezember 142,00--141,75 142,50
Mai 143,00 143,50 Gerſite, leichte inländiſche Futlerger?t
137,00--144,00 ſchwere do. 145,00 156,00 Hafer, märkiſcher.
mecklenburgiſcher und pommerſcher fein 150 00- 160,00 märk.,
mecklenb. und preußiſcher mittel 142,00-148,00 gering 138 bis
141,00 c ſchleſiſcher und pofſenſcher mittel 140,00-—147,00
gering 137,00 bis 139,00 ruſſiſcher 129,00--136,00 Mais
amerikaniſcher mixed 123,00 Erbſen, inländiſche Futterwaare und
ruſſiſche do. 163,00 171,00 Weizenmehl 00 loko 19,30 bis
22,00 Roggenmehl 0 und 1 loko 19,30--20,40 Weizenkleie,
grobe 9,60--9,80 feine 9,40--9,60 Roggenkleie 9,70 bi
10,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk. u. havelländer 154,00
bis 155,00 ad Bahn, Oktober 155,25--154 75--155,00 Deibr.
159,25 158,50 159,00 Mai 163,25 Roggen, pomm.
eine Ladung ſchwimmend 146,00 Septbr. 140,50 Otober
140,25 130,25 140,00 Dezember 142,00 141,50--14200
Mai 143,25-- 142,75—143,00 Hafer, vommerſcher, märkiſcher
und mecklenburgerfein 149,00-—-159,00 vommerſcher, märkiſcher,
mecklenburger und preußiſcher mittel 141,00--147,00 gering
137,00 140,00 voſenſcher und ſchleſiſcher mittel 139,00--146,00
Mark, gering 136,00-138,00 ruſſiſcher 128,00--135,00
Septbr. 129,75 Oktober 129,00 Mai 13300 Mais.
ainerikaniſcher mixed 123,00 Septbr. 122,00--122,50 Oktober
118,75 Wieizenmebl 00 19,25--21,80 Roggenmehl 0 und
1 18,80--20,10 Oktober 18,90 Rüböl, Oktober 63,40-63, 80
Dezeinber 62,70 62,90 Mai 62,50 62,70 Spiritus 51,00

Preiſe um 2x Ühr (nicht amtlich): Weizen, Oktober 155,25
Dezember 159,25 Mai 163,50 Noggen, Oktober 140,00
Dezember 142,00 Mai 143,25 Hafer, September 129,75
Oktober 129,00 Dezember 130,25 Mai 133,00 Mais,
September 122,50 Oktober 118,75 Dezember 116,75

i7 i i158.25 156,00

Oktober 18,90 Dezember 19,10 Mai 19,25 A.
Magdeburg, 28. Sept. (NRotirungen des Magdeburger

Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Shirriff 147--150
Rauhweizen 141-144 Roggen 149-152 ab Station
bez. Gerſte, Landwaare 145-150 mittlere Chevaliers 150
bis 165 Cc, feine bis 178 c. bez., feinſte auch über Notiz geſucht.
Hafer 1l88--155 Erbſen 190-215 A. ab Station bez.
Mais gem. amerik. loko 122 für ſpätere Termine weſentlich
billiger angeboten.

RNüruberg, 27. Sept. Hopfen. Die heutige Land-
zufuhr beſtand in ca. 1100 Ballen, welche bis auf etwa 100 Ballen
zu unveränderten Preiſen für Kundſchafts und Exportzwecke über-
nommen wurden. Die Preiſe für auswärtige Gattungen ſind gleich
falls ohne Aenderung. Heutiger Geſammtumſatz ca. 1400 Ballen.
Tendenz ruhig. Heutige Preiſe für: Geringe Marktwaare
bis 67 miitel do. bis 78 Ac, prima do. bis 85
Gebirgshopfen bis 95 c. geringe aiſchgründer bis 65
mittel do. bis 78 prima do. bis 95 geringe hallertauer bis
85 Ac., mittel do. bis 100 prima do. bis 110 haller-
tauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bis 85, mittel do. bis 98
prima do. bis 108 altmärker bis 56 mittel badiſche bis
105 prima do. bis 125 geringe württemberger bis 75
mittel do. bis 100 prima do. bis 115 ACc, mittel polniſche bis
95 AC., prima do. bis 115 ſpalter Land, leichte Lagen, bis
125 A.

Viehmärkte.
Magdeburg, 28. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 133 Rinder einſchl. 21 Bullen, 124
Kälber, 213 Schafvieh 2c., 1025 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 34—36 b. junge,
fleiſchige 31-—33 e. mäßig bis gut genährte 28—30 d. gering
genährte 24—-27 Bullen: a. vollfleiſchige 31 33 b. mäßig
bis gut genährte 27—-30 e. gering genährte 24—-27 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
26——28 e. ausgemäſtete Kühe 24—-26 d. mäßig genährte
22—-24 e. gering genährte 20—-22 A. Kälber: a. feinſte Maſt
41--45 Doppellender b. mittlere 3640 c. geringe27——35 d. ältere, gering genährte Schafe: a. Maſit-
lämmer und jüngere Maſthammel 30--32 b. ältere Maſthammel
29-—30 c. mäßig genährte 22-26 Schweine a. voll
fleiſchige 56——57 b. fleiſchige 54-—55 e. gering entwickelte
52—53 d. Sauen und Eber 40--52 bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Kälber mittelmäßig, ſonſt flau
Ueberſtand: 35 Rinder, 70 Schafe, 270 Schweine.

Elberfeld, 28. Sept. Auftrieb: 640 Stück Großvieh, 1315
Schweine, 292 Kälber, 534 Schafe. Preiſe: Großvieh 1. Qual. 63 bis
65 2. Qual. 60--62 3. Qual. 60 AC, Jungvieh 53
bis 59 Schweine 1. Qual. 56—57 2. Qual. 52-54
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 75-80 4, Schafe 60--68
pro kg Schlachlgewicht. Häute koſteten 32—42 Fett 23
pro L kg. Geſchäft ziemlich.

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. September. Weizen matt, holſteiniſcher loco
146——156. Roggen matt, ſüdruſſiſcher ruhig, eit. Hamburg 106--110,
do. loco 107 112, mectlenburgiſcher 140 152. Mais feſt, 120,00.

Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.
Wien, 28. September. h per Herbſt 7,79 Gd., 7,80 Br.

per Frühjahr 8,28 Gd., 8,29 Br. Roggen ver Herbſt 7,60 Gd., 7,61
Br., per Frühjahr 7,88 Gd., 7,90 Br. Mais per Sept.Okt. Gd.

Br., Hafer per Herbſt 5,61 Gd., 5,62 Br., per Frühjahr 5,87
Gd., 5,89 Br.

Peſt, 28. September. Weizen loco matt, do. per Oktober 7,49
Gd., 7,50 VBr., per April Gd., Br. Roggen ver
Oktober 7,04 Gd., 7,05 Br., do. per April 7,39 Gd., 7,40 Br.
Hafer ver Oktober 5,16 Gd., 5,17 Br., per April 5,48 Gd. 5,49 Br,,
o per Seplember Gd., Br., per Mai 1901 5,03 Gv.,

r.

2 Paris, 28. September. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per
September 20,50, per Oktober 20,30, ver November Februar 21,16,

per JanuarApril, 21,60. Roggen ruhig, per September 15,15, ver

e 1575.

163,75 164,00

Mai 109,00 Rüböl, Oktober 63,60 Mai 62,50 Mehl,

Varzs, 28. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, J.
September W. 00, per Oktober 20.25, ver November Februar 21,05,

e

d



e enehme tſelt. kenne dc e r e

roten tetKartoffeln. er eng und Mehl rd (in r ibr. Ka prima Waare prodo. Refine 4 Berlin 28. K toffelſtärke, rtoffelz in Phbilaselphia 769, burg 27. Sepibr. Kar 19— d Mi Ka1520, per white in d n dalenes at Oil City 115. 9 ioß 3 Fefer e d a 3 ren ruhig, September 15,20, pe 895 do. Credi itus Vol. o für 19-19 Mk. ompt 19-18 Mk. Li Mk., Superioril 21,80. Roggen ruhig, Sep Caſes) Spiritus. Branniwein 40 Vol. o prima Waare pr Stärke 19 19 Mk., e 3ver Januar-April 21,80. g. 28. September. iwein 45 Vol. pri Superior 5,00 M. fürinnere 1575. 28., Sept. Weizen behauptet. Roggen ruhig 100 giete clos he ie 6380 r ehe ſahen bis 25 Wir Jene Ehlartoſein 450 905
Antwerpen, 28. behauptet izen an 106--107 Lir.) 6500--67, Branntweinfabri Magdebnurg, 28.

Hafer ruhig. 28 September. An der u ach Angabe der 4 b r 100 kg. leiſch. Butter. Großhandel 0,
n, 28. W t Brennerei, n e n Septembe indfleiſch im 2 xLonde Weizen auf Termine geſchäftsloz, durch die Handelskammer ber Svpiritus ſtill, ember Dezember Magdeburg, 28. e W W fleiſch 1,20 rh gevorrw iſterdam, 28. September. f Termine unverändert, per Samsurg, 28 ber November 18,00 G., Rorv r 104 Mt. von der Reule 140 Kalbfleiſch 1,20—1,40 t r bis

e e e ar Ter Mai 130. inter-Weizen Oktober 18,00 G., Oktober Liritus ruhig, September Scene 120 1.40 a eräuch. 1,60 M. V
die Tee r r n Larts, 23 Sept Gehen ter denen Se enter gen i en fur Tee n ſie 66 en e

New Dork. 28. e ver Dezember 88, iber 41 t 38,75, November Dez. iriius matt, Septen 2,60 Mk., alle Stroh. Heu. 5,00 Mk. Krumm-
v r Lecnf 494, per Dezem 33,75, Oltober 33,75, Schlußbericht. Spi April 82,75. e Richiſtroh 450—5,00 M.loco ger S Mais ver September 49x, Paris, 28. Sept. ber 32,75, JanuarAp b 28. Septbr. ür 100 g.

7 tirg, 7.00 Mk. fürver Mai ad i 290, Gelreidefrocht ver Sept. r ber 33,75, Nov. Dezember Weh veu 6,00-7. Nri 411. Mehl 200, Telegr.) Weizen ver 33,50, Olto lſenfrüchte. 16,00 bis 2,50-3,50 Mk., etalle. 5per Mai 4 28. September. Hülſenfrüe elbe zum Kochen 16, 00 ſtroh 2, M inn 77.75. 5Chicage, 2 Waig e September 40 v e Septbr. Erbſen, g Mk., Linſen 18,0 28. September. Bancaz ChiliKupfer 725, nder 765. Mais rer e Magdeburg, 28. Sep iße) 17,00-36,00 Mk., e Amſterdam, 28. Silber 29 Lſtrl., l., engl. Vezuper O er 763 ucker er Speiſebohnen (weiße) 17, Septbr. Sil ſpan. 17i8/1, Lſtri., ſahrSepſens e ehe de ber 22 o i ſie 109 agren. on e Du n en. MaS ger ren 33 n bis a 00 o Seiſaaten. da ioee 5650 Bneber e l Zu Lſtrl. Se 5 n Roheiſen. Mixed m
Rendem 9,90 ver Novem B- br. Rüböl loco 66,50, 63,00 18 Lſtrl., Septbr. (Schlußbe esza ver September 11, Mai 10,17. 1 Septbr. ikan. Steam 37 Glasg b I d.a 2 v Vroß Javazucker loco 13!/, F ecl r Mk., numbers warrants 66 Wannwolle Nur Ruhig. Upland e

LSondon, 28. r matt. in Tierces Marke t d do. Choice Grocery w. en, 28. September. pol.ig. Nüben-Rodzucker 107 do. raff. in Co. 39/, Mk., do. üogr. netto iranſito. Bremen, icht) BaumwoW h Ebericht.) Kaffee, Good d Wehen a an v. 5 Nubo endende midr er S r W Export Ballen.
28. Sept. (Anfa März 3900 Mai 9980. div e a r n 3 000 Bellen, davon für ieſerungen Sie t. PreisHamdurg, 2 Dezember 38,25, ffee. Nur für Good Varis, Novemb. Dezember 74, Schmalz Weſte Umſatz 3 000 Ballen, rikaniſche Lie ärz 528 Verk.-Preis,

S er ee. Nur Oktober 74,75, Telegramm.) Middling amerikaniſche Febr. März 5 k. PreisSantos September 28. Sept. (Schlußdericht.) Ka 38,00 G., März 76,50, rk, 28. Septbr. Verk.Preis, Per Feb April 518 Verk.-Preis,
Hamburg, 28. G., Dezember 38, New York, d Brothers 7.80. Per Sept.Okt. 5 Ve teis MärzApr 514 Verk.Preis,tember 55, do. Rohe un Nov. 5W Käuferpieis, AprilMai 5 reisaverage Santos, Sep G in New-Hork ſteam 7,55, Fiſche. preiſe ſtellten ſich Okt.Nov. 5 k.-Preis, i-Juni 5 Käuferpreis,

39,25 G. Kaffee in Fiſa ospreiſe ſ 52 Ver i Juni Aen Kauf38,75 G., Mai S S gehnber i eriles 85 000 Sack. ainburg, 27. Septbr. Die heutigen e mittel 110 vis Fov. Dez. z Käuferpreis, Jan Sie Käuferpreis
Havre ints Baiſſe. Rio 10 000 Sack utzra. er Pfund: Steindutt, gros roße 175--190 Pfa. Dez ab. do Käuferpreis,!ſchloß mit 5 Seh rn J icht.) Kaffee good average je nach Qualitä ver Pfg., Seezungen, leiße, große 90 bis Jan.Febr. c ſo 135.80.

n September. 25. Tendenz: 20 Pig, lleine Ffe Janſſhg 155 Flen- Vig. Schollen, res, 27. Septbr. Goldagi
s Stlnde 950 Vaende t Na 35 e n r a e. ben Anies beneieren en r gz dinary 35. 160 Pfg tie iel Bad Lig, iel 18*20 Ta her Gebensleben Kali spres L

e good or 4 Pfg., mitte Pfg., mitte en
Behauptet. 28. September. JavaKaffe große 55 65 g., m roße 23 25 g., ine 12—-16 Pfg., ortlich für die Redaktio ttags. Alle die Redakt der

Amſterdam, 28. „Ffa., Schellßſche, 9 ße 20--22 Pfa., kleine 13 Pfa. Serantw ler en re n de brergtiont Petroleum. i. Standart 7 Pfg., Cabliau, große 2 fa., Blaufiſch 12 r tunden der Redaktion von 9 ſondern lediglich te verantwortliq

aß zollfrei. kleine 16 17 Pfg. g. ſch Pfg. 7--9 Pfa., ſtu icht perſönlich, n. Für die Jnſera tber. Petroleum. F 12--14 Pfg., Lengfſi Pig., Rochen V Zuſchriften ſind en le a. S.“ zu adreſſtren. aufBremen, 28. Septem d white Seehechte 7 Pfa. Dorſch Silberlachs Via. Ueſchen Zeitung in Ha5 Br. hia. Standar Knurrhähne 5- Elblochs Pfg. ßhechte 65 bis Ha Halle a. S.4 white loco 15 28. Sept. Petroleum ru thü. 180 Pfg. 60-75 Vſa,, Flußhech el O. Bratel, Halle iHamburg, 28. Fype Lachs roth. -200 Pfa., Zander 60-7 25 35 Pfa., Schnev Poliloco Wexpen 28. Sept. Zetreleun. a gegen a hſetes n Wer le n e n u gelegAn und Br. ver Septem g. Hummern, leben n m nkri ftien n ſtanſtalt S fLsos wär4 iß loco 19 bez. und Br., Br. Rubig. rd 30-35 Pfg., Indußrie J ten. T Feus. Wagenbau 4 7148r per n. Petroleum Standa zt RwAfktien. JwdukrieAtt 1886 33 250 Kiend irger h r 7 1 25 Fra
w HewYork, h v kiſendahns 4 d ws 74 n d 18 t mäßi

re le 29092 isoe 1390 n See untere u t 232 zur Jh T n en S e wo 3 e 29 3337 wort 37335 Srchimed er. 2765 do Draunſchweiger See an 12214 t23228 ßet Coursnotiru e ptbr ige unt. b. 138 z 333348 h r z 18 n e Sear do. 3 ren
der Berliner Börſe e e m 51 a tre r z 7 S S e 7 7 3 z38 T 7 13 u d(ErgänzungsCourſe. Cornm.Dsl. 1887 91 i 91 555 Suttn Glterbabn 6 S el zarten o 0 53756 Soute Cement 47 30 304,008z 1896unk. b. 1905 3 506bz. 57 ſtadtBlankenburg. 6 89.106 ſtadt 9 1506. G S Didier 25 1121,908 Diet e e 215 alberſtadtB 4 4 do. Neuſta 4 n 8 Stettiner Cham 8 G DStagtspapiere. m e e 313328 ZaraSinpl. Weſtsahn e z Baſſage kons. 376,908 Stralſund. Spielkart. St.P. 6 101.50 6S Deutſche donds und do. do, 1896. 3 912566 orDombrovo 5 9 Wilinersdorf. 16 1515566 St iusbranerei Artern 5 12 11592,7565 haben

r m. Oh 2 77065 6 e w. S. 62/ 32 Maſchinen 15 172.90 Zereir t Rottw. Pulv. 1 5 139,60 3Finefuß Pr. Centz. Ken VIII.- XII. 4 2 G KurskKie d 624 4 DT Berlin Anh. Ne l10 s Ver. Köln. ſie 11 1 4s.d06 tionera ß 3 92 250 Pr. Hyp. A. B. t 4 98 59b3 LernbergGzernowißz a Burliner Bo föranerei i 93 2 Weſtf. Drahtinduſ r 17 1 ha Staat aniſeibe i. a (137 106 do. do. XV. XVIII. unk, 4 3880 SüttichLinburg 1 102 Brauerei Königſt. 4 1i6 224 906 do. Stahlwerke 10 7 900u an ieise iees. 153495 Hpp.-A. bis 1805.. 99596 divigshaten-Serda 14 S Eiſens. W. Linte. 16 79796 el uite 20 177908ſ 5332 an Weh. un 37832 än. e 23700 e e 136,256 ne Libe za 8 77 154,256 e
Oblig. 9 od. -Cred. d Dathe 2 Braunſchweiger Jut ö 557 Zuckerfabrik Frauſtadt. inBerliner Stadt Oblig isöe Zu 92,30 Schleſ. Bod.Cred. B. 4u RaabDedenburg m 42 Bugtzke, Metallindüſtrie 1193 00B diskont 1do. do. e. 125306 do. do. do. rz. à i. bergPardubißz b n 228 906 id 3 itir.Looſe. 5 do. 4 Reichenberg Cementvaugeſ 12 Nadr Mien e n un h e z gen nen aufd h 3 1 e n eranſw Eisdighiett Je 127.10 n 38838 Bank-Aktien. Chemn. Maſ-h. v 2., 2. t z 7 n lin 8. Berit 50 3 1507 e 305 Den Sag w. 3 262 228 de n Schnh 9 n auer Gas uAslnMind. Pr.-Anth. 3 Belpr.. 3 33583 1893 18099 e Gasglühl.-Gef 2 10 458382 Laden 4. oh Lübecker e e 1 à r erſche e e 0 60 Disldende 2 Deutſ innerei 12 e 21 00 ß eiſf n 4. diet agdeb r e. 23 700 G 8 h. 33688 Bank der Ber(uer 2.3 82/ 338338 89 4 81328 London Jspürſe. eſtade t 153288 S. 33788 h rer e Fache (18 18 Uncehnungs dzüund. igo u. J iöu in. I. S Sache Barmer Bankve b. s 5112800 Slvertelder gar z1 d r entwWeſtfäl. Pr. v.-Ani. Il a 3176 ſeee m Rirt. B. i. Eibſ. 112.69 d Raſd. konv. 933333 e mr 1de vo t. 2 100406 tzObli gtionen, W 181.582 driter e 16 83 s i u S 0,80 M. 1 Lſtr. z r poliWehr Rrov.Anl. i FiſenbahnPrioritä 9 T 5/ä 7 z 338 I z 2 Coſd Silher und Papierge 4

S ger Prioatban hab 7 s 115 36 do. Volpi s Schli 12. 172259 v re in Mark. 9.74 Hre
Außländiſche on ginsfuß Effekt. B. (Hah s 6*/2115.25 6 burg Wien Gummt s 7 99 Co per St. 133 0

s 35 225 r 2 172 bar t St.Br. kono. 101.503 ollars u a. 5 Entw
t inefnß t ſ. 154 556 d adſchuld. 15 523Sartor bau konv. 7 S t St. 16,20t perlem 100 See erſt 7 438820 J. 93 8322 3 e 5 ß c w m 7 De 77 Tun St. 0 40Sie in. di r en S. 32 608 e eehnteeeeeeelle 133 e e 33 welche e h r t 88- re e tt Chim. Staatsanl. 3 2 Böhm. aſe 4 2 do. Grundkred ne 4 T o KurfürſtendamimnGeſe 0 0 4 356 Franz n e 8480

do. v. 8563. Central P e t 5 do, do. l o 6 5 121, G La Veloc- Jtal 25 24 329.9 4 Heſterr. Bauknoten Berlin eiirlösb.) 216 0063do. 98. 53 6 DuxVodendache h 5 r roverſche Dank. s 68 1875 dwig Löive Co. 3 ar 95.60 do. Silbereoup. (Berli per 100 No.86. e do. 91406 am „Bawe. 2103, Ludwig bank 55 296 enotene v i ige: 93 d e 4 e 313133 r 3 19 132833 auf be Ban w.Ezppiiſde p 1 vo Gold O 135. 158 do 28. SeptemLoej 7 l 35523 Dux Prager GoldObl. 5 94 205 Sbrigabeges m aus 185.59 Naſd. Breuer. h Börſe vom 253.e n e 3. 33282 dal s e z t 83 55 Leipziger 3 ank und Kredit-Aktien. deropenßag. StadtAnl. 3 97 006 Gr n en da 4 e 102 300 Norddeutſche 9 5 n g dende 1998 1899 177,50 Tel egNeritaner Anſ. s 57.750 v Obl.v. St. gar, 2,4 56, 95 h r 117,00 Fonds e i 10 136508d. de Ital, Eiſend.Obl. r. 51600 z. Jinnos. M. v. 52 6.,. Deutſche D. Kr.kl. 20 2 98 hat iw.“ gul, 68 J do. Mittelmeerdahn ſtf 94609 BPreus. u13 konv. d 123,09 a. k. 7/2 128,59Sie 3 W 3 1057540 mee 32 rer r h lhouen. g1.409 e 18r h w f dde. Boe J g er. g r h hh 7 131506, v 33722 en g. z 1130.75 6 K. Sächſ. ent Nnd. See 81,458 77 än. h I 0.00 ginne
do. 1660er Looſe o. t 1 S 7 do. Bank t 5n t encte Hte a u 1883 t Stamm- Prior. haochiſ um ptſch Anl. 81 ſd, 3 2,50b;. G h t 34838 Wiener Uniontagnk d 595 1838 Jnd Aktien, V. I. 9 Utan-

537 z kö 2 z w r g 9e h h e Obligationen induſtrieller Geſelſchaften. 3 31838 Bireurliee mar Wittenberg o e. Töie. Gade ze Manitoba. z. t r 9 do 3 105 8532 e äöbn) 18 95009 995Jeder e h e 42557 900 eiltr. echt 433534 de n I 482 oree.. 6555000do. d 4 777 W r. int v. isös bz AAgem. alt 2 v. 1867 S 2 Thlr 25 t. er eeeses tn n r e el l n e z en16 2 o S h 7 a t d 2 1 82 ex ou Hop den. s 2220 s NorthomPac. I. vis ie2i 6 183 Union Zu 133 r e 5 75 Dol Seraer Juteſp. Sodiy 33882Draſche Anleihe D. 33 do. II. bis 1933 63 228 Gerliner Pferdes. z do. do. v. 1 a. 3 Gerrnania (Schw. R. 31 3 1536ar Admlufſtr. 3 3870 do. u III. g. 101. h 4 183322 do. do. fr. 855. Zittau la r 99.75B8 ZSersd. P I. I z 1093 6
a r 106 406 Sekt 2 z es Mi 756 do. La.B 4 St 53,.758 do do. I. 64 Tdo 400 Fros.9ooſe, 4i 101,206 B h 4 9 berniag 372 83 257 do. do. t noriefe d 3'/2 do. r do. do. r. D h 2 74.00e a T L. n 30 ehe o e dtiiganenen:: auf 33334 de Landrentt W z i u.. 188S S S 3 z 33255 n 365 2 e in z zurc do. 187.. 3 332235 e 4 h Stüte 100 n e er 18 153 256Deulſche HypotzelenFfend dieſ. e r h en atee oberdo. do. G.Dö à 3479 Zeologiſher Garten u 4 65 Leipziger San Werie 4 94,006en 806.0 Oeſterr. Lotaldahn. z 164250 ättenAktien d h u raßens. FuntAn aner Pfander. 3 111 250 z 3 e ob Sergwerkz un e. 5. v 43533465 de z e l10 (205, 2Deieſh. Gr. Nrepram. L. 2 Bele eie-r“iär 5 169 d. z nie Co 13 161D. Sr. III. v. ito. 3 3.900 do. a t Dividende 65., 75 53392 Lekozig v. v Ser 1 100 do. Natzf. Schieudig 1 S 10645 zdo. IV. j. II0. 3: Fiafan-Kozlew ös 4 3 6 berger Sergwerk. s 2 102,75 do. von l 2 0 32568 (der Kure. 11090506 4r do. V. n. 100. J Rijaſ.-Uralst, gr. iunk. 4 r S 15 114,25 G do. von n 87) J 2 x 92,05 Mansfelder Heine 1 11 110,00t er e. 94702 Tr her. z 3 238338 23 r re 32835 e emenſ Teie t z a wzDentſch. hen J. 33482 do. gar. un b. a 600 37 u 5 151,59 9 do, von 3 92,008 Por ſ. Kammgrnſo(Seibrig) 7 138,009do. do. a 3 Rufſ. e e iöäs 4 z 83 Kohlenwerke 9 5 1837223 do. von 1 s o 2 92,00B i r. (Hartm.) füh 2 939258 r 3520 32 31 3327328 a St. v i t e ehe t z 832ar ltunäs. v. igos Deſier. Südbahn ä x 433 506 22 335.7565 do. v. 1879 u. 1000 94,906 Wie Gasgeſ. Jeipj. s t 2 1 00 re h i 2380 See et gen o en32294 er. ehe Hor 7 Sonioi. 137220 e 2See h J a GiſenbahnStammnAktien. e BeeAlte u. on 95.0 weiler Bergwert 14 0336 J bar Fr. 2 VorBann Vod.Pf. Funt. v. i 3 92,906 do dehahn. z Scene Varnnhi.: 19 1182 1893 1899 alle f. ort 3 Dranekaukaſjche h h 9 128.253 er m wie a erraſf itätsDhligat. jährr är 2 57.750 Darien St u i n bahn-Prior jiahrNelnnger Hoo. Pſob. J 3206 G Ungar. r 4 .2 50 G Ver St. Pr 6 3283 e e 72 7! n usläünd. Kiſen F8 18525 warf ler u 4 98,50 T w. 35 2 t313 Böhm. en i a 13 13 o n e z Z. 3 rt I r do. v B 3 do. Sohn. Nordbadn 9r Seit Prre, 00 3 Werrabähn. e 4 94 806 4 do. m Steine 3 14 e t K. Ldw. -G. e 8.. u e 4v v itedar die 1v05 4 Wladikawtas untdb. bis 190 4 54 80 6 h 1e s 75,05 Kali 71506 Duſchtlehe. 1628 (ſifr)

g. h u e s 7060 e. 22 2289332 en eenliee- 9Sect n re e ſust.-v.- Aktien u e Rede 4 n. e Z W 8 92j 33 ita- Aktien e. 35 LiſenbahnSt.ß. C z 8 ei le t igritätsAktien. h. 7 z e Se h.e e SiſenhahnstaumPriofſt e e eI do. L r. 100. a 6553756 re los e R z e 8 da Lic: z. h edo, XII. r. e 4 883847 Dioiden 6, 111,50 s e he h en 18889 h nie e er n S i910 z 88837 Breslau Warſ a e e 2en 199953 e 3 licge e ir b fdhbr.-B. sis i907 3 93,00 Pariendburg Mla 5 5 127 e rFomm. Dblg. 8ts on Säbäghngen Se s i 100.00 e (Sdale), Leipuerſtraße 87tSe d Verlag von Otto Thiere Haſte Saal
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